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Sitzung vom 8. September 2026 

 
Ressort Präsidiales 
(Christian Griss, Kirchenratspräsident) 
 
Im Ressort Präsidiales ging es vornehmlich um: 
 

• Die Vorbereitung der Sitzungen der Synode im September und November und des Treffens mit den 
Pfarreiratspräsidien sowie der Abstimmung zur Teilrevision der Verfassung. 

• Gaby Jenö wird den KR im Teilprojekt «Bekenntnis» vertreten. 

• Der Kirchenrat unterstützt die Vorschläge auf Ebene Bistum einen «Diözesanen Fonds» zur 
Finanzierung spezieller Aufgaben einzurichten sowie die Erhöhung des Bistumsbeitrags für 2027. 

 
Leitung des Pastoralraumes 
(Sarah Biotti / Stefan Kemmler) 
 

• Sarah Biotti informierte über verschiedene anstehende Projekte der Spezialseelsorge. Zudem 
diskutierte der Kirchenrat die Frage nach Angeboten für die 4. Generation. In diesem Kontext wurde 
auf den Umstand hingewiesen, dass besonders in der Ferienzeit oft Angebote pausieren, was 
problematisch sein könne. 
 

Ressort Kommunikation 
(Carla Sorato) 
 

• Die Homepage der Römisch-Katholischen Kirche RKK Basel-Stadt ist in die Jahre gekommen. Carla 
Sorato. Der Kirchenrat wurde über den Relaunch informiert und nahm es wohlwollend zur Kenntnis. 

• Das diesjährige Lebenszeichen wurde für gut befunden und wird im Oktober versendet. 
 

 

Ressort Religionsunterricht 
(Gaby Jenö) 

 
• Seit dem 1. Januar 2026 operiert die Oekumenische Medienverleihstelle auf der Basis einer 

neuen Trägervereinbarung. Während in der Trägerkommission Vertretende der vier Landes- 
bzw. Kantonalkirchen ERK und RKK BS und ERK und RKLK BL sitzen, ist nur noch eine Kirche 
geschäftsführende Kirche (RKK BS). Nun ist es notwendig zu klären, wer die direkte 
vorgesetzte Person der Leiterin Oekumenischen Verleihstelle ist. Der KR legt fest, dass die 
Leiterin der Spezialseelsorge, Sarah Biotti, die Vorgesetzte ist. 

 

Ressort Personal 
(Nadine Gautschi) 
 

• Sarah Biotti stellt dem Kirchenrat den Antrag für die Nachfolgelösung für die 
ausgeschiedenen Diakoniefachverantwortliche. Es wird eine interne Lösung mit Susanne A. 
Birke (30 % Diakonie) und Mirjam Lachenmeier (10 % Projektarbeit) per 1. Januar 2027 
geben. Der Kirchenrat stimmt dem Antrag zu. 
 


